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A b s t r a c t

The d is tr ib u tio n  o f 4 species o f b la ck flie s  in the r iv e r  Stör in the South o f 
Sch lesw ig-H olste in is repo rted. The dom inant species are Odagm ia o rna ta  
and Boophthora e ryth ro ce ph a la .

1. E i n l e i t u n g

Von den größeren F ließgewässern südlich des Nord-O stsee-Kanals war über 
die Stör, m it Ausnahme der in ih r System gehörenden Bramau, bisher noch 
n ich t b e ric h te t worden (Rühm & Prochnow 1984, Rühm & Prügel 1987). Im 
Rahmen unserer Untersuchungen zur B io log ie  und Ö kologie der K rie b e l
mücken M itte leu ropas wurde m it zwei Probenerhebungen an 7 verschiede 
nen Probenpunkten auch das A rtenspektrum  aus der S tör nach der frü h e r 
beschriebenen Zeitsam m elm ethode im F rüh jahr und Sommer q u a lita tiv  au f
genommen (Rühm 1967, Zw ick 1974).

2. U n t e r s u c h u n g s g e b i e t

Die Stör en tspring t bei W illing rade  südöstlich von Neumünster etwa 33 m 
NN^ Die Quelle ist e tw a 50 m v e rro h rt. Bei einem Einzugsgebiet von 1.771 
km be trä g t die F ließstrecke  bis zur Mündung in die Elbe etw a 84 km . Die 
Q uellbere iche der Stör liegen am W estrand der Jungmoränen. Sie entw äs
sert die Sandergebiete im Raum B o rn h ö ve d -R ick lin g -N o rto rf-A u k ru g -K a lte n - 
k irchen. Die Flußmarsch beginnt ab Kellinghusen. Vom gesamten Einzugs
geb ie t sind 73 % la n d w irts c h a ftlic h  bei e inem  W aldanteil von nur 13 % ge
n u tz t. Der Rest des Gebietes is t u.a. ve rbau t. D ie Stör ist ein durch E in
g r i f fe  des Menschen in ih re r Beschaffenhe it s ta rk  verändertes Fließgewäs
ser. A u f w e iten Strecken sind die U fe r unbeschatte t. In dem von uns un
tersuchten A bschn itten  bis Kellinghusen, w ird  die Stör im oberen Bereich 
vor Neumünster im w esentlichen in die Güteklasse II, nachfolgend in die 
Güteklassen l l - l l l  und III e in g e s tu ft (Landesamt fü r  Wasserhaushalt und 
Küsten S ch lesw ig-H olste in . 1978). Ab Kellinghusen kommen aufgrund der 
Ausbaumaßnahmen und des T ideeinflusses keine S im uliiden mehr vor.

3. A r t e n s p e k t r u m

Folgende 4 K riebe lm ückenarten  wurden von uns in der Stör nachgewiesen:

Odagm ia o rna ta  (M eigen, 1818)
M ilh e lm ia  equina  (Linnaeus, 1747)

B oophthora e ry th ro ce ph a la  (De Geer, 1776)
Sim ulium  m orsLtans (Edwards, 1915)
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Die Stör ließ aufgrund der s tarken anthropogenen Veränderungen m it der 
Folge e iner re la tive n  S tru k tu ra rm u t ein artenarm es K riebe lm ückenspektrum  
erw arten , was durch unsere Probenaufnahmen b e s tä tig t w ird . Die von uns 
nachgewiesenen A rte n  sind g röß ten te ils  fü r  das an A rte n  ve ra rm te  Potam al 
typ isch. Säm tliche A rte n , die in der Stör von uns fe s tg e s te llt wurden, sind 
in M itte leu ropa  sehr w e it v e rb re ite t. Sie tre te n  in der Regel auch in 
Fließgewässern m inderer W asserqualitä t bis zur Güteklasse IM auf, wobei 
ihre D ich te  gering ist und die Populationen insular v e r te ilt  sind. Im Be
re ich  der Güteklasse IH M  e rre ic h t gerade die euryöke Odagm ia om ata  ihre 
m axim alen D ichten.

Keine der nachgewiesenen A rte n  sind B io ind ika to ren  fü r  e ine besondere 
hohe F ließw asserqua litä t. Odagm ia o rna ta  do m in ie rt ab Neum ünster in 
säm tlichen Proben. B oophthora e ryth ro ce ph a la  konnte m eist nur in wenigen 
Exem plaren bis Kellinghusen nachgewiesen werden. k /ilh e lm ia  equina  e r
re ich te  an zwei S te llen  re la t iv  hohe D ich ten , während Sim ulium  m orsitans  
nur an e iner P robenste lle  in geringer Anzahl gefunden wurde. Nur am 4. 
Probenort W illenscharen (Abb. 1) konnte das gesamte A rtenspek trum  der 
Stör nachgewiesen werden. Das Vorkommen von nur 1-2 A rte n  pro Proben
o rt weist auf eine große S tru k tu ra rm u t der Stör hin, müßte man doch auch 
in der T iefebene un te r günstigeren M ilieubedingungen etwa 4-6 S im u liiden- 
arten in größeren A bschn itten  e rw arten  können.

4. A u s b l i c k

A u f der Basis unserer Probenerhebungen w ird  es k ü n ft ig  m öglich  sein, zu 
p rü fen, ob etw a nach Renaturierungsm aßnahmen im Bereich der S tör das 
K riebe lm ückenspektrum  Veränderungen, insbesondere eine E rw e ite rung , e r  
fä h rt und die Kom binationen pro P robenort sowie die D ich ten  zunehmen 
werden. Odagm ia o rna ta  und B oophthora e ry th ro ce ph a la , beide als plage- 
und schaderregende A rte n  in M itte leu ropa  bekannt, erre ichen  zur Z e it 
keine so hohen D ich ten , die Voraussetzung fü r  Erkrankungen und Schäden 
bei W eidetieren wären. Erfahrungsgemäß würde bei E rre ichen der Gewäs
sergüte von l l - l l  bzw. II im Rahmen der R enaturierung eine sich s ta b il i
sierende Massenvermehrung gerade von Odagmia o rna ta  n ich t zu e rw arten  
sein.
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